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Vielfältige Angebote in der schulbezogenen Jugendarbeit
Großen Wert legt man in un-
serem Landkreis in den Regel-
schulen, Gymnasien, den För-
derzentren sowie der Freien
Ganztagsschule Milda auf
ein interessantes, vielfältiges
und breites Freizeitangebot
für die Schüler nach dem Un-
terricht. Initiatoren und Trä-
ger für diese Maßnahmen
sind zumeist Schulförderverei-
ne aber auch andere gemein-
nützige Träger, die in Abstim-
mung mit Schulleitung,
Lehrern, Eltern und Schülern
Arbeitsgemeinschaften und
themenbezogene Projekte,
letztere auch schulübergrei-
fend, in den Nachmittags-
stunden anbieten. Für jeden
ist etwas dabei, von den
Sport-AG`s über musische
Kurse wie Chor, Tanz, Thea-
ter, Laienspiel oder Biblio-
theksarbeit bis zu ganz prak-
tischen lebensnahen Inhalten
wie handwerkliche Grund-
kurse, gärtnern, kochen und
backen, töpfern, Sanitäter,
Foto/Video oder die Betrei-
bung eines Schülercafés. Den
Ideen sind keine Grenzen ge-
setzt. 
Der Freistaat und der Land-
kreis unterstützen dies und
stellen jährlich eine Summe
von ca. 70 000 Euro zur Ver-
fügung. Entsprechend der
vorliegenden Anträge wer-
den die Gelder anteilig auf-
geschlüsselt auf die jeweilige

aktuelle Anzahl von Schülern
des SHK, welche die Ange-
bote nutzen. Rechtzeitiges
Antragstellen bis 30. Septem-
ber des Vorjahres durch die
Träger sichert die Finanzen,
je nach Haushaltslage, die
für Aufwandsentschädigun-
gen der Kursleiter und Sach-
leistungen verwendet wer-
den. Vorher in Verantwortung
des Staatlichen Schulamtes
wurden erstmalig ab 2006
Fördermittel für die schulbe-
zogene Jugendarbeit als Fort-
schreibung der Richtlinie zur
Förderung der Jugendarbeit,
Jugendsozialarbeit und des
Jugendschutzes im SHK ein-
gesetzt. Dazu fasste der
kreisliche Jugendhilfeaus-
schuss 2006 einen Beschluss.
Als Ziel der Förderung nann-

te man die Schaffung und
Stabilisierung von Angeboten
der Schuljugendarbeit im
Rahmen der Ganztagsbetreu-
ung. Dies kann in den Schu-
len auch positiv zur Entwick-
lung des eigenen Schulprofils
beitragen. Gefördert werden
besonders freizeit- und erleb-
nispädagogische Angebote
wie Sport, Spiel, Kunst, Um-
welt und Medien; Schülerpro-
jekte mit sozialer Ausrich-
tung; Angebote der Berufs-
orientierung und -vorberei-
tung, der Gewalt- und Sucht-
prävention und der prakti-
schen Lebenshilfe. 
In diesen Wochen sind Land-
rat Andreas Heller und der
Erste Beigeordnete Dr. Diet-
mar Möller in den Schulen
unterwegs, um die Zuwen-
dungsbescheide für 2010 zu
übergeben und sich vor Ort
ein Bild über die Kursange-
bote zu machen. „Ich bin be-
eindruckt von der Breite der
Freizeitangebote. Wichtig ist,
dass die Schüler - je nach In-
teresse und Neigung - diese
auch nutzen. Jeder Schüler
sollte wenigstens eine AG be-
suchen,“ gibt der Landrat sei-
ne Eindrücke wieder. „Mein
Dank geht besonders an alle,
die sich als Leiter einer AG
engagiert einbringen, so,
Lehrer, Eltern, Großeltern, 
Erzieher oder Mitglieder an-
derer Vereine und Vereini-
gungen.“
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Nichtamtlicher Teil

Aus dem Wirtschaftsleben

Handwerk spricht in
Eisenberg 53 Lehrlinge 
zu Jung-Gesellen frei
Die Kreishandwerkerschaft Je-
na/Saale-Holzland-Kreis hatte
am 5. März in das Eisenber-
ger Schloss geladen, um die
traditionelle Freisprechung ih-
res Berufsnachwuchses wür-
dig vorzunehmen.
Dreieinhalb Jahre haben sie
die Berufsschulbänke ge-
drückt, auf den Baustellen so-
wie in Werkstätten Rüstzeug
in Theorie und Praxis erwor-
ben und in erfolgreich absol-
vierten theoretischen und
praktischen Abschlussprüfun-
gen unter Beweis gestellt, be-
vor sie im feierlichen Ambien-
te des Kaisersaals die
begehrten Gesellenbriefe
überreicht bekamen. Ab heu-
te dürfen sie die Berufsbe-
zeichnungen als Elektroniker
in der Fachrichtung Energie-
und Gebäudetechnik (Innung
des Elektrohandwerks Ostthü-
ringen), als Metallbauer und
Feinwerkmechaniker (Innung
des Metallhandwerks Jena-Ei-
senberg-Stadtroda) sowie als
Anlagenmechaniker Sanitär-,
Heizung- und Klimatechnik
(Innung des Klempner-, Sani-
tär-, Heizungs-, Lüftungs- und
Klimaanlagenbauerhand-
werks Jena-Eisenberg-
Stadtroda) führen.
Als Beste ihres Jahrgangs
wurden der Elektroniker Stef-

fen Reitberger sowie die Kon-
struktionstechniker Sebastian
Potz und Martin Beier für ih-
ren Abschluss mit Gesamtnote
„Zwei“ geehrt. Reitberger er-
warb das Rüstzeug bei der
Greizer EFA Elektroanlagen &
Service GmbH. Potz absol-
vierte die Lehre im elterlichen
Metallbaubetrieb Potz in Bad
Klosterlausnitz, Beier bei der
LBJ Leichtmetallbau Jena
GmbH.
75 Prozent der Jugendlichen
wurden direkt in ein Arbeits-
verhältnis übernommen, 10
Prozent wollen beispielsweise
studieren oder zur Bundes-
wehr. 15 Prozent werden sich
bei neuen Betrieben bewer-
ben. In Grußworten gratulier-
ten Kreishandwerksmeister
Rolf Fischer und Gäste aus
der Politik, indem sie auch
die Rolle des Handwerks wür-
digten und die Junggesellen
aufforderten „... die Treue zu
den Betrieben vor Ort zu hal-
ten ...“ bzw. nach den „Wan-
derjahren“ in die Heimat zu-
rückzukehren. 
Die traditionelle Freispre-
chung, mit der die Jugendli-
chen von ihren Pflichten als
Handwerkslehrlinge entbun-
den werden und zukünftig als
Junggesellen „ihren Fach-
mann stehen“ können und
müssen, nahm Innungsmeister
Dieter van Riesen, Vorstands-
mitglied der KHS vor. Dieser
Brauch reicht zurück bis in

Eintrittskarte in das Berufsleben gelöst die Zeit der damaligen Gil-
den und Zünfte. Seitdem wird
er bewusst gepflegt. Nicht zu-
letzt auch, um das Bewusst-

sein für die spezielle Hand-
werksehre zu bewahren und
zu stärken.
K. Seifert

Ebenfalls eine Gesellenfrei-
sprechung fand kürzlich im
Hermsdorfer Autohaus bei In-
haber Hans-Jürgen Vogel,
Obermeister der Kfz-Innung
für Ostthüringen statt. Wäh-
rend einer feierlichen Zeug-
nisübergabe erhielten hier
123 junge Menschen ihre Ab-
schlussdokumente als Kfz-Me-
chatroniker, Mechaniker für
Karosserieinstandhaltungs-
technik und als Automobil-
kauffrau. Von den frisch ge-
backenen Gesellen haben 

ca. 52 % eine Arbeitsstelle er-
halten bzw. wurde ihnen in
Aussicht gestellt. Etliche ge-
hen anschließend zur Bundes-
wehr bzw. nehmen ein Studi-
um auf. Hans-Jürgen Vogel
möchte für den Kfz-Beruf
werben, bietet er doch viele
Möglichkeiten der beruflichen
Entwicklung und Spezialisie-
rung. Auch in dieser Branche
macht sich mittlerweile die
demografische Entwicklung
bemerkbar.

Die Freude über ihre Prämien und Gesellenbriefe ist den Jahr-
gangsbesten Sebastian Potz (lks.) und Martin Beier (re.) anzu-
sehen - hier im Bild mit Kreishandwerksmeister Rolf Fischer vor
dem Eisenberger Schloss. Foto K. Seifert

Zwei neue Kooperationen von Schule und Wirtschaft

Am 11. März wurden
in der Regelschule
Karl Christian Fried-
rich Krause in Eisen-
berg zwei Kooperati-
onsvereinbarungen im
Rahmen des Projektes
„Schule trifft Wirt-
schaft“ unterschrie-
ben. Die jeweiligen
Partner sind die Fir-
men Base Europe
GmbH Hainspitz und
ESDA Kunststofftech-
nik GmbH Eisenberg.
Die Geschäftsführer
beider Firmen, Ernst
Bausch und Egon
Schmitz freuen sich
darauf, die Schüler im

Unternehmen begrü-
ßen zu können. Viele
Projekte erwarten die
Schüler, um sich auf
das Berufsleben vorzu-
bereiten. Für die Un-
ternehmen ist es eine
Chance, ihren Nach-
wuchs und damit ihre
wirtschaftlichen Per-
spektiven zu sichern.

Mit diesen Vertrags-
unterzeichnungen ko-
operieren im Saale-
Holzland-Kreis nun-
mehr 22 Firmen mit 
8 Regelschulen und 
4 Gymnasien (www.
saaleholzlandkreis.de)

Schüler und Lehrer der Regelschule Eisenberg mit Landrat Andreas Heller und 
Vertretern der IHK, dem Ausbildungsverbund Ostthüringen und den Firmenchefs.
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Unternehmer 2010 gesucht

Auch 2010 will der Kreisver-
band des Bundesverbandes
Mittelständische Wirtschaft
(BVMW) wieder erfolgreiche
Mittelständler ehren. Gesucht
werden UnternehmerInnen, die
die Zukunft ihrer Firma mit
Mut, Optimismus, Weitblick
und Nachhaltigkeit gestalten
sowie über eine herausragen-
de soziale Kompetenz verfü-
gen. Es soll durch den Mittel-
standspreis unternehmerisches
Engagement in Wirtschaft und
Gesellschaft anerkannt und ih-
re Vorbildrolle als Leistungsträ-
ger gewürdigt werden. Nomi-
nierungen können bis 31. Mai
2010 vorgenommen werden

durch Behörden, Verwaltun-
gen, Organisationen, Kam-
mern und Verbände, Einzelper-
sonen und Mitarbeiter der
Unternehmen etc. Im Juni ent-
scheidet eine unabhängige Ju-
ry über den Sieger bzw. die
Siegerin im Saale-Holzland-
Kreis. 2010 werden auch die
Kinder- und Familienfreundlich-
keit in die Auswahlkriterien
aufgenommen. Die Ehrung er-
folgt in einem würdigen öffent-
lichen Rahmen. Wettbewerbs-
bedingungen sowie Antrags-
formulare sind unter: 
www.thueringen.bvmw.de
erhältlich, mehr Infos auch 
unter Tel. 036601/45307.

Günstige Fördermitteldarlehen für Kauf, Bauen
und Modernisieren

Ökologische
Modernisierung im Trend
Für Hauseigentümer und die-
jenigen, welche es werden
möchten, stehen auch 2010
wiederum günstige Förder-
darlehen zur Beantragung
bereit. Über die Thüringer
Aufbaubank werden diese
Darlehen ausgezahlt. Aktuel-
le Konditionen sowie An-
sprechpartner findet man un-
ter (www.aufbaubank.de). 
Unter Berücksichtigung der
Einhaltung von Einkommens-
grenzen, entsprechend der
Haushaltsgröße und der Ei-
genleistungen in Höhe von
20 %, sind: 

1. Familienbaudarlehen in
Höhe von 30% der Ge-
samtkosten zinsgünstig zu
finanzieren (maximal
100.000 Euro). Die Lauf-
zeiten der Darlehen kön-
nen wahlweise festgelegt
werden. 

2. bei Modernisierung und
Instandsetzung des vor-
handenen Wohngebäu-
des 80 % zu den veran-
schlagten Kosten (max.
35.000 Euro pro Bewilli-
gung) förderwürdig. 

3. bei den Modernisierungs-
darlehen Öko-Plus für
energiesparende Einzelin-
vestitionen, z. B. moderne
Heiztechnik oder verbes-
serter Wärmeschutz (die
nur von Fachfirmen aus-
geführt werden dürfen),
bis zu 50.000 Euro mög-
lich.

4. Neu ist seit Oktober
2009 die Effizienzhaus-
förderung bei Eigenhei-
men. Das Darlehen kann
bis zu 75.000 Euro, je
nach erreichter Energieef-
fizienz, betragen. Hierzu
sind spezielle Beratungen
erforderlich. 

Eigentümer können die Förde-
rung auch dann beantragen,
wenn deren Eltern, Großel-
tern, Kinder oder Enkel das
Haus oder die Wohnung be-
wohnen.
Wichtig zu wissen: Der An-
trag muss zwingend vor dem
Sanierungsbeginn gestellt
werden.
Die Eckpunkte der Förderdar-
lehen für 2010 stellen Fach-
leute der Thüringer Aufbau-
bank und der Wohnungs-
bauförderung des Landrats-
amtes SHK am Donnerstag,
dem 08. April, von 13:30 bis
17:30 Uhr im Landratsamt in
Eisenberg, Schloßstr. 17 Inte-
ressenten vor. Darüber hinaus
erhalten Bürger individuelle
Beratung und Auskünfte bei
der Wohnungsbauförderung
des Landratsamtes wöchent-
lich zu den Sprechzeiten:
Dienstag 
von 08:30 - 12:00 Uhr
und 13:30 - 15:30 Uhr
sowie
Donnerstag
von 08:30 - 12:00 Uhr
und 13:30 - 17:30 Uhr
bzw. zu anderen Zeiten 
nach vorheriger telefonischer
Absprache (Tel.: 03 66 91/
70385 oder 70364; e-mail:
bv@lrashk.thueringen.de).

Musikalischer Orientierungskurs
„Instrumentenzug“ an der kreislichen Musik-
schule in Zusammenarbeit mit den Grundschulen

Seit über 8 Jahren gibt es an
unserer Musikschule für Kin-
der ab 5 Jahren den Kurs „In-
strumentenzug“. Dieser
„fährt“ wöchentlich folgende
Musikschulstandorte an: 
Eisenberg: donnerstags

15.30 Uhr und
16.45 Uhr

Hermsdorf: mittwochs
16.30 Uhr

Stadtroda: dienstags
16.45 Uhr

Er hat sich zu einem der be-
liebtesten Kurse für kleinere
Kinder entwickelt und konnte
dank der finanziellen Unter-
stützung des Kultusministeri-
ums im Herbst 2008 und
2009 erweitert werden. 
Nun können auch Kinder im
Rahmen der Ergänzungsstun-
den an folgenden Grundschu-

len an diesen Kursen kosten-
frei teilnehmen:
Grundschule „Martin Luther“ 
Eisenberg,
Grundschule „Friedensschule“ 
Hermsdorf,
Grundschule „Im Saaletal“ 
Camburg,
Grundschule Stadtroda 
(hier als Kurs: „Spiel & Spass
mit...“ bezeichnet)
Die Kinder lernen alle Instru-
mentenfamilien kennen, vom
beliebten Klavier und der Gi-
tarre bis hin zu weniger be-
kannten und vertrauten In-
strumenten wie Fagott,
Kontrabass oder Waldhorn.
Dabei wurden Instrumente im
Kinderformat angeschafft, so
dass jedes auch noch so sel-
ten gespielte Instrument von
den Kindern etwa 4 - 5 Wo-
chen ausprobiert werden kann.
Instrumentalpädagogen unter-
stützen dabei Kursleiter und
Kinder. Spieltechniken wer-
den ausprobiert, erste Liedbe-
gleitungen und Klangge-
schichten entstehen.
Für Informationen zur Teilnah-
me an den Kursen stehen 
Musikschullehrer, Grundschul-
leiterInnen vor Ort sowie die
Musikschulsekretariate in Ei-
senberg - Tel: 036691/
83868 und Stadtroda - Tel.:
036428/ 49012 zur Verfü-
gung. 

Neuer Werkleiter des Eigenbetriebes
Abfallwirtschaft des Saale-Holzland-Kreises
Seit 1. Februar dieses Jahres
hat Ingo Kunze die Nachfolge
von Günther Rudolph, langjäh-
riger Leiter des Abfallwirt-
schaftsbetriebes, angetreten.
Ingo Kunze ist bereits 17 Jahre
in der Kreisverwaltung tätig.
Nach einer Ausbildung und
Beschäftigung als Beamter des
mittleren nichttechnischen Ver-
waltungsdienstes qualifizierte
er sich im Abendstudium zum
Verwaltungs-Betriebswirt und
Verwaltungsfachwirt. 6 Jahre
war er in der Unteren Bauauf-
sicht tätig, danach - nach ei-
nem dreijährigen Fachhoch-
schulstudium zum Diplomver-
waltungswirt - im Jugendamt.
Von Juni 2006 bis einschließ-
lich Januar 2010 wirkte er als
Teamleiter Leistung und stv.
Geschäftsführer in der ARGE
SGB II im SHK. 
Herr Kunze möchte in seiner
neuen Tätigkeit die bisherige

sehr gute Arbeit seines Vor-
gängers und seiner Stellvertre-
terin Martina Hicke fortsetzen,
dies besonders im Hinblick auf
Gebührenkalkulationen und
Rundum-Bürger-Service in al-
len Fragen der Abfallwirtschaft.
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Neue Amtsleiterin im kreislichen Schulverwaltungs- und Kulturamt

Nach Ausscheiden des lang-
jährigen Leiters Volkmar
Sachse wurde Frau Johanna
Scheller aus Hartmannsdorf
zum 1. Februar zur künftigen
Leiterin des Schulverwaltungs-

und Kulturamtes ernannt. Die
gelernte Diplompädagogin ist
seit 1990 in der Kreisbehörde
tätig, bis 1994 als Leiterin
des Sozialamtes im ehema-
ligen Landkreis Eisenberg,

nach der Gebietsreform als
stellvertretende Leiterin im So-
zialamt. 1996 machte sie ih-
ren Abschluss als Verwal-
tungsfachwirtin nach zwei-
jähriger berufsbegleitender
Ausbildung. Ab 2002 über-
trug man ihr eine Tätigkeit als
Sachgebietsleiterin für Kultur-
und Sportförderung im Schul-
verwaltungs- und Kulturamt,
von 2005 bis 2006 wirkte Jo-
hanna Scheller als stellvertre-
tende Geschäftsführerin der
ARGE SHK, danach wurde
ihr das Sachgebiet Schulver-
waltung/Schülerangelegen-
heiten mit den Bereichen
Schülerbeförderung, Gast-
schulfragen, Hortgebühren,
Beschaffung Lehrmittel, Kreis-
medienzentrum und BaföG
übertragen. 

Frau Scheller sieht als Schwer-
punkte ihrer Arbeit: 
- die Fortsetzung der be-

währten Arbeit ihres „Vor-
gängers“ mit z.T. neuen
„Akzenten“,

- die Fertigstellung des 5.
Schulnetzplanes bis Ende
2010,

- die weitere bedarfsge-
rechte Ausstattung der
Schulen mit modernen
Lehrmitteln und Technik,

- die materielle Unterstüt-
zung der Schulen bei der
Integration von Schülern
mit Förderbedarf,

- eine enge Zusammenar-
beit mit den Schulen,
Schulamt, Kommunen etc.

- und die Unterstützung der
Kulturschaffenden, der
Kreismusikschule und
Sportvereine im Landkreis

• Seit Anfang Februar hat
die Eisenberger Polizeiin-
spektion einen neuen Lei-
ter, Polizeihauptkommis-
sar Jürgen Worst aus Bad
Köstritz. Zuvor war er in
der Polizeidirektion Jena
tätig. Jürgen Worst kann
auf einen reichen beruf-
lichen Erfahrungsschatz
zurückgreifen. Er absol-
vierte ein Studium an der
Hochschule der Polizei
und wechselte nach Gera.
Hier war er in verschiede-
nen Funktionen tätig bevor
er 2008 nach Jena ging
und bis jetzt dort die Ein-
satzzentrale leitete.

• Schmiedemeister Ewald
Köppe aus Bürgel wurde
anläßlich seines 70. Ge-
burtstages im Jenaer
„Haus des Handwerks“
zum Ehrenmeister der
Handwerkskammer Ost-
thüringen ernannt. Mit
handwerklichem Geschick
und unternehmerischem
Können gewann der Meis-
ter das Vertrauen seiner
Kunden und bekam einen
guten Ruf in seiner Bran-
che. Große Verdienste er-
warb er sich beim Aufbau
der Innung des Metall-
handwerks Jena-Eisen-
berg-Stadtroda. Dafür
wurde er 1990 bis zum
heutigen Tag zum In-
nungsobermeister ge-
wählt. Nun führt sein
Sohn René das Geschäft

seines Vaters weiter. Dem
Jubilar nachträglich unse-
re herzlichen Glückwün-
sche.

• Ina John, langjährige Vor-
sitzende des Vereins
„Ländliche Kerne“ in Hart-
mannsdorf und Dr. Ulrich
Haußner wurden in der re-
gionalen Aktionsgruppe
(RAG) Saale-Holzland-
Kreis kürzlich als Leader-
Manager für den Zeitraum
1. März 2010 bis 31. De-
zember 2013 bestätigt.
Der Beschluss im Vorstand
wurde einstimmig gefasst.

• Im Landratsamt, in den
Räumen des Schlosses
Christiansburg ist vom 
3. März bis 1. April zu
den Öffnungszeiten eine
Ausstellung mit Werken
der Hainspitzerin Christa
Blachnik zu sehen. Unter
dem Titel „Der Natur und
dem Leben abgelauscht“
sind farbenfrohe Blumen-
und Landschaftsbilder so-
wie romantische Natur-,
Tier- und Menschendarstel-
lungen zu besichtigen. 

• Das Sozialkaufhaus der
AWO in Eisenberg (Biber-
acher Straße 3, Haus Hi-
laritas) kann in diesem
Jahr auf ein 2-jähriges Be-
stehen zurückblicken. Mit
ihrem Angebot hat die
AWO eine Versorgungs-
funktion der besonderen
Art übernommen und
zeigt damit Engagement

für die Soziale Arbeit im
Saale-Holzland-Kreis. 
Es ist geöffnet:
Dienstag
10:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch
09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag
10:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 18:00 Uhr
Jeden 1. Freitag im Monat
10:00 - 14:00 Uhr

• Der Kahlaer Bürger Rein-
hard Kaiser ist seit einigen
Wochen offizieller ehren-
amtlicher Wettermelder
bei MDR 1 Radio Thürin-
gen. Schon seit 15 Jahren
interessiert sich Reinhard
Kaiser für das Wetter und
steht seit vielen Jahren in
Kontakt mit „Wetterfrö-
schen“ aus der ganzen
Welt. Von nun an gibt er
seine gesammelten Daten
- Niederschlagsmenge,
Luftdruck, Temperatur und
Luftfeuchtigkeit - auch jede
Stunde an den MDR.
Für Interessenten:
www.wetter-kahla.de.vu

• Der Regionalverband der
Kleingärtner Jena/Saale-
Holzland hat einen neuen
Vorsitzenden gewählt.
Bernd Rudolph übernahm
das Amt von seinem Vor-
gänger Kurt Koch, der
zum Ehrenvorsitzenden
ernannt wurde.
Neue Geschäftsstellen-
leiterin des Verbandes
wurde Brigitte Große. Der

Verband begeht im Herbst
dieses Jahres sein 20-jäh-
riges Bestehen.
Er zählt im Moment 5.210
Mitglieder, die in 126 Ver-
einen organisiert sind.

• Der Arbeiter-Samariter-
Bund KV Saale-Holzland-
Kreis führt am 12. Mai,
16.00 Uhr in den „Holz-
landwerkstätten“ Bad
Klosterlausnitz, Jugend-
waldheim, Haus 18 seine
Mitgliederversammlung
mit gleichzeitiger Neu-
wahl der ehrenamtlichen
Gremien durch. Die Mit-
glieder des ASB Kreisver-
bandes sind dazu recht
herzlich eingeladen.

• Landratswanderung
Am Samstag, dem 
17. April, findet die dies-
jährige Wanderung mit
dem Landrat im oberen
Rodatal statt.
Treffpunkt ist um 10:00
Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus (alte Turnhal-
le) in Renthendorf.
Von da aus führt die Wan-
derung über Kleinebers-
dorf zum Wachtberg in
Ottendorf, einem der
schönsten Aussichtspunkte
der Tälerdörfer.
Über Ottendorf, wo eine
Rast eingelegt wird, führt
die Wanderung über das
Heischbachtal zurück
nach Renthendorf.
Die Länge der Wegstrecke
beträgt 12 km.

Saale-Holzland-Splitter
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Sanierungsmaßnahmen an Schulen und Straßen in unserem Landkreis

Objekt Maßnahme 2009 2010 Realisierungs-
zeitraum

Regelschule „Carl Christian Erneuerung der Fenster
Friedrich Krause“ und Außentüren
Eisenberg 350.000 EUR 50.000 EUR 12.10.09 - 31.03.10

Grundschule Golmsdorf Erneuerung der Fenster 
und Außentüren 50.000 EUR 150.000 EUR 16.11.09 - 28.04.10

Grundschule „Novalis“ Erneuerung Fenster, 700.000 EUR 01.02. - 04.08.10
Schlöben Außentüren, Dach, 

Trockenlegung und 
Wärmedämmung

Grundschule „In der 
Waldsiedlung“ Erneuerung der Fenster
Hermsdorf und Außentüren 140.000 EUR 12.10.09 - 06.02.10

Grundschule „Altstadtschule“ Erneuerung der Fenster 
Kahla und Außentüren 100.000 EUR 24.06. - 31.07.10

Gymnasium „Holzland- Erneuerung einer
gymnasium“ Hermsdorf Fensterfront 100.000 EUR 21.10.09 - 06.02.10

Regelschule „Am Hermsdorfer Ersatzneubau Turnhalle 1.000.000 EUR 02.08.10 - 30.06.11
Kreuz“, Hermsdorf

Grundschule „Hügelland“ Erneuerung Fenster,
Tröbnitz Außentüren, Trockenlegung 450.000 EUR 01.03. - 04.08.10

Grundschule „Martin Luther“ 
Eisenberg energetische Sanierung 

Dachgeschoss 200.000 EUR 06.06. - 04.08.10

Regelschule Dorndorf Erneuerung der Fenster 
und Außentüren, 
Wärmedämmung und Heizung 1.200.000 EUR 07.06. - 15.10.10

Regelschule Stadtroda Erneuerung der Fenster 
und Außentüren 400.000 EUR 01.06. - 04.08.10

Regelschule Bürgel Erneuerung Heizung 60.000 EUR 28.09. - 18.11.09

Grundschule „Friedens-
schule“ Kahla Erneuerung der Fenster 

und Außentüren, 
barrierefreier Zugang, 
Wärmedämmung, Dach 50.000 EUR 650.000 EUR 12.10.09 - 31.08.10

Grundschule Orlamünde Sanierung Sanitär- 
und Umkleide-
bereiche der Turnhalle 150.000 EUR 02.02. - 31.07.10

Grundschule „Am Trompeter- Sanierung Sanitär- und 
felsen“ Rothenstein Umkleidebereiche der Turnhalle 100.000 EUR 25.05. - 06.08.10

Grund- und Regelschule Sanierung Sanitär- und 
Schkölen Umkleidebereiche der Turnhalle 100.000 EUR 31.05. - 13.08.10

Grundschule Sanierung Sanitär- und 
Bad Klosterlausnitz Umkleidebereiche der Turnhalle 100.000 EUR 19.07. - 25.09.10

Bildungs- und Technologie-
zentrum Eisenberg GmbH Sanierung Internatsgebäude 408.196 EUR 03/10 - 04/11

Freie Ganztagsschule Milda Sanierung Schulturnhalle 200.000 EUR 01.11.09 - 06.08.10

Kreisstraße K 129 - Eisenberg Belagserneuerung 400.000 EUR 13.07. - 31.12.09

Kreisstraße K 145 - Wichmar Belagserneuerung 200.000 EUR 01.05. - 31.10.10

Kreisstraße K 106 - Schlöben Belagserneuerung 200.000 EUR 01.06. - 30.08.10
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Konjunkturpaket II – eine große Chance!

Für Maßnahmen in Bildung
und Infrastruktur hat der Saale-
Holzland-Kreis insgesamt ca.
7,5 Mio Euro aus Mitteln des
Konjunkturpaketes II des Bun-
des vorgesehen. Dabei wer-
den alle Regionen im Land-
kreis berücksichtigt. Den
Hauptteil der Arbeiten an den
Schulen werden die entspre-
chenden Handwerksbetriebe
und Firmen im Jahr 2010 rea-
lisieren. Erfreulicherweise sind
hierbei viele Betriebe aus der
Region zu Aufträgen gekom-
men. Die geplanten Bau- und
Sanierungsmaßnahmen erstre-
cken sich von der energeti-

schen Sanierung über Däm-
mung, Trockenlegung, Dach-
und Fassadensanierung bis
zur Erneuerung von Fenstern,
Türen, Heizungen, Erneuerung
von Sanitär- und Umkleideräu-
men. Daneben werden ein
Turnhallen-Ersatzneubau und
der Umbau eines Gebäudes
zum Internat in Angriff genom-
men. Während die Kreisstraße
K 129 (Etzdorfer Berg) im ver-
gangenen Jahr fertiggestellt
wurde, sollen in diesem Som-
mer die Kreisstraßen 106 in
Schlöben und 145 Ortsdurch-
fahrt Wichmar erneuert wer-
den. 

Kulturnachrichten

Am 4. März fand in der Hei-
matstube „Alte Schule“ in Ro-
thenstein eine Veranstaltung
anläßlich des 100. Geburtsta-
ges ihres Ehrenbürgers, des
bekannten Zeichners und Ma-
lers Gerhard Arlt unter dem
Motto „Sehen – Ergründen –
Bewahren“ statt. Der in Nord-
böhmen geborene Arlt lebte
47 Jahre in der Gemeinde Ro-
thenstein. Schon als junger
Mensch interessierte er sich für
das Zeichnen und Malen und
die Regionalgeschichte. So
entstanden allein in Thüringen
ca. 300 Aquarelle, Feder-
zeichnungen, Linolschnitte so-
wie viele heimatkundliche Tex-
te. In der Heimatstube von
Rothenstein kann man einen
Teil dieser Arbeiten besichti-
gen. Seinen künstlerischen
Nachlass verwalten seine
Tochter Dr. Waltraut Etzrodt
und ihr Ehemann Klaus, die
ebenfalls in Rothenstein leben.
Demnächst wird von beiden
ein Buch mit dem Titel „Le-
benswege des Gerhard Arlt“
erscheinen, das persönliche Er-
innerungen, Fotos, Grafiken
und Aquarelle sowie heimat-
kundliche Betrachtungen aus
Nordböhmen und dem Saale-
tal enthält. Interessenten kön-
nen sich unter www.etz-ro.de
informieren bzw. mit der Fami-
lie Etzrodt unter der Tel.-Nr.
036424/54800 persönlich
Kontakt aufnehmen, die auch
Drucke, Kunstmappen sowie
Postkarten mit Einzelmotiven
vertreiben.

Noch eines zweiten berühm-
ten Bürgers aus dem südlichen
Saaletal gedachte man An-
fang März. Auf dem Wald-
friedhof in Gumperda erinner-
ten sich Gemeindemitglieder
und ehemalige Schüler anläß-
lich seines 100. Todestages an
den engagierten Pädagogen
Prof. Siegfried Schaffner, Leiter
der ehemaligen Schaffner-
schen Lehranstalt in Gumper-
da. Schaffner ließ seinen Schü-
lern eine naturnahe, lebens-
praktische und sehr familiäre
Erziehung und Bildung ange-
deihen. Sein Vater hatte bei
dem Reformpädagogen Fried-
rich Fröbel in Keilhau gelernt
und beide waren von den Frö-
belschen Erziehungsidealen
geprägte Pädagogen. 

Am 13. März wurde in der 
offenen Werkstatt von Chris-
tine Freigang in Bürgel eine

neue Ausstellung eröffnet zu
Exponaten von Paul Gebauer
(1883 – 1979), dem Vater des
berühmten Seniors der Bürge-
ler Töpferei Walter Gebauer
und dem Großvater der heute
allseits bekannten Keramikerin
Christine Freigang. Unter 
dem Motto „Spuren im Brenn-
raum II“ kann man Keramiken
dieses bekannten Töpfermeis-
ters sehen. Nähere Infos unter 
www.freigang-buergel.de
oder Tel. 036692/22262

Seit Mitte Januar hat der Ver-
ein für Regional- und Technik-
geschichte 1991 endlich ein
neues Domizil im Hermsdorfer
Rathaus gefunden. Rührige
Vereinsmitglieder um den Vor-
sitzenden Jürgen Hebenstreit
in Zusammenarbeit mit regio-
nalen Firmen stellten eine Dau-
erausstellung zur regionalen
Technikgeschichte zusammen
und gestalteten eine erste Son-
derschau zum Thema „100
Jahre Chemieporzellan Herms-
dorf“. Interessenten können
vorerst jede Woche mittwochs
von 15:00 – 17:00 Uhr die
Ausstellungen besichtigen, bei
telefonischer Voranmeldung
(Tel.: 036601/ 83755) auch
zu anderen Zeiten. Weitere In-
fos unter: www.regional-tech-
nikgeschichte-hermsdorf.de. 

Anfänge eines Thüringer Bau-
teile-Archivs präsentierte kürz-
lich die Leiterin des Denkmal-
hofes Gernewitz in dafür
eigens hergerichteten Räumen
des Bahnhofsgebäudes Stadt-
roda interessierten Gästen.
Künftig sollen dort regionalty-
pische Baustoffe und –teile,
Fenster, Türen, Beschläge, Zie-
gel, Bohlen, Dachsteine, Bal-
ken u.a. dokumentiert und auf-
bewahrt werden. So können
sich Fachleute aber auch Lai-
en, welche historische Bausub-
stanz sanieren, im Bauteilear-
chiv die notwendigen
Anregungen holen.  Daneben
soll  es auch für Forschungs-
zwecke genutzt werden. Die
Materialien werden nicht nach
Epochen, sondern nach Bau-
stoffen geordnet und katalogi-
siert sein. Die Initiatoren hof-
fen, dass es beim Aufbau
dieses Archivs thüringenweit
viele Mithelfer geben wird, die
genügend historisches Bauma-
terial zur Verfügung stellen
werden. 

Die energetische Sanierung hat am 1. März begonnen. 
Fenster und Außentüren sind bereits fast vollständig erneuert,
das Dach erhält eine neue Eindeckung mit Wärmedämmung.
Das Gebäude wird trockengelegt und die Außenwände 
erhalten eine Wärmedämmfassade. Es werden insgesamt
700 TEUR aus Mitteln des Konjunkturprogrammes II investiert.

Grundschule „Novalis“ Schlöben

Wir gratulieren
noch recht herzlich 
unseren Jubilaren:

100. Geburtstag
Herda Rosenhain, Hainichen
Elfriede Schmidt, Hermsdorf
Kurt Scherf, Ahlendorf

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
Magdalene und Gerhard Töpel, Albersdorf 
Ritta und Axel Grüner, Großlöbichau
Helga und Albrecht Dobermann, Milda
Katharina und Richard Gräßler, Camburg
Eva und Horst Schwalbe, Hermsdorf

Ende des Nichtamtlichen Teiles
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Ordnungsamt

Bekanntmachung
Die untere Fischereibehörde des Saale-Holzland-Kreises führt am
10.04.10 eine Prüfung zur Erlangung des Fischereischeines
durch.
Anträge auf Zulassung zur Prüfung sind beim Landratsamt des
Saale-Holzland-Kreises, Postfach 1310, 07602 Eisenberg einzu-
reichen. Der Nachweis über eine erfolgreiche Teilnahme an ei-
nem Vorbereitungslehrgang zur Vorbereitung auf die Fischerprü-
fung ist dem Antrag beizufügen.
Minderjährige Antragsteller haben die Einverständniserklärung
des gesetzlichen Vertreters mit dem Antrag vorzulegen. Teilneh-
mer an den Vorbereitungslehrgängen 2009 im Saale-Holzland-
Kreis werden durch die Lehrgangsleiter angemeldet.

Umweltamt

LANDRATSAMT SAALE-HOLZLAND-KREIS 
Der Landrat

Verordnung über das Naturdenkmal
„Baumhauslinde an der Stünzmühle“ 

bei Petersberg

vom 16. Februar 2010

Aufgrund der §§ 19 Abs. 3, 16, 20 und 21 des Thüringer Geset-
zes für Natur und Landschaft (ThürNatG) in der Fassung vom 30.
August 2006 (GVBl. Nr. 12/2006, S. 421 ff.), zuletzt geändert
durch Artikel 22 des Thüringer Haushaltsbegleitgesetzes
2008/2009 vom 20.12.2007 (GVBl. Nr. 13/2007, S. 267)
verordnet der Landrat des Saale-Holzland-Kreises als untere Na-
turschutzbehörde:

§ 1 Schutzgegenstand
(1) Die in der Gemeinde Petersberg, Gemarkung Petersberg, 1,5
km nordöstlich des Ortes, unmittelbar südlich neben den Gebäu-
den der Stünzmühle befindliche Sommerlinde (Tilia platyphyllos)
wird unter der Bezeichnung „Baumhauslinde an der Stünzmühle“
als Naturdenkmal geschützt.

(2) Der Schutz umfaßt den Baum einschließlich seiner Krone und
Wurzeln sowie die Umgebung des Baumes in einem Radius von
15 Meter, gemessen von der Stammmitte aus. Nach Westen wird
die mitgeschützte Umgebung von der Mauer, nach Norden von
den Nebengebäuden der Stünzmühle begrenzt.

(3) Das Naturdenkmal befindet sich auf dem Flurstück 360, seine
Krone auch über dem Flurstück 353 der Flur 7 der Gemarkung
Petersberg der Gemeinde Petersberg.

(4) Eine als Anlage beigefügte Karte im Maßstab 1:2.000, in der
das Naturdenkmal mit einer farbigen Signatur markiert ist, ist Be-
standteil dieser Verordnung. Maßgeblich für die Lage des Natur-
denkmals ist die Eintragung in dieser Karte.
Diese Karte wird in der unteren Naturschutzbehörde des Saale-
Holzland-Kreises niedergelegt und archivmäßig verwahrt. Die
Karte kann während der Dienstzeiten von jedermann eingesehen
werden.

Gleiches gilt für die Ausfertigung dieser Karte, die im Kreisarchiv
des Saale-Holzland-Kreises aufbewahrt wird.

(5) Die örtliche Lage des Naturdenkmals ergibt sich aus der als
Anlage zu dieser Verordnung im Maßstab 1:25.000 veröffent-
lichten Übersichtskarte, in der das festgelegte Naturdenkmal mit
einem farbigen Baum-Symbol gekennzeichnet ist. Die Karte ist
Bestandteil der Verordnung und dient der Unterrichtung über die
Lage des Naturdenkmals im Raum.

(6) Das Naturdenkmal ist durch amtliche Schilder gekennzeichnet. 
Die Kennzeichnung ist jedoch nicht Voraussetzung für die Gültig-
keit dieser Verordnung.

§ 2 Schutzinhalt, Schutzzweck
(1) Das Naturdenkmal stellt durch seine besondere Wuchsform
als geleitete Linde eine Besonderheit dar.

(2) Zweck der Festsetzung als Naturdenkmal ist es,
1. den markanten alten Baum wegen seiner besonderen Wuchs-

form, landschaftsprägenden Form, Eigenart und Schönheit zu
erhalten,

2. den Baum als Brutstätte geschützter Tierarten zu sichern.

§ 3 Verbote
Die Beseitigung sowie alle Handlungen, die zu einer Zerstörung,
Beschädigung, Veränderung oder nachhaltigen Störung des Na-
turdenkmals oder seiner geschützten sowie zum Erhalt notwendi-
gen Umgebung führen können, sind verboten.

Es ist deshalb insbesondere verboten:
1. Teile des Naturdenkmals wegzunehmen, abzuschlagen oder

in anderer Weise zu beschädigen oder zu beseitigen,
2. das Naturdenkmal zu besteigen, die mitgeschützten Flächen

unbefugt zu betreten oder zu befahren;
3. die Bodengestalt zu verändern sowie die mitgeschützte Um-

gebung des Baumes zu versiegeln,
4. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen oder

aufzustellen,
5. bauliche Anlagen im Sinne der Neubekanntmachung der Thü-

ringer Bauordnung (ThürBO) vom 3. Juni 1994 (GVBl. Nr. 19
S. 553) zu errichten, auch wenn dies sonst keiner öffentlich-
rechtlichen Erlaubnis bedarf,

6. zu düngen oder Pflanzenschutzmittel oder Insektizide anzu-
wenden sowie die mitgeschützte Umgebung des Baumes
durch chemische oder mechanische Maßnahmen zu beein-
flussen,

7. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie zu fangen, aufzuneh-
men, zu verletzen, zu töten oder ihre Entwicklungsformen,
Brut- oder Wohnstätten oder Gelege der Natur zu entnehmen
oder zu beschädigen,

8. Abfälle abzulagern oder das Naturdenkmal in anderer Weise
zu verunreinigen,

9. Feuer anzumachen.

§ 4 Ausnahmen
(1) Ausgenommen von den Verboten nach § 3 dieser Verordnung
sind
1. das Betreten des Gebietes durch Grundeigentümer und Nut-

zer zur Nutzung des Grundstückes in der bisherigen Art und
im bisherigen Umfang,

2. das Aufstellen und Anbringen von Zeichen und Schildern, die
auf den Schutz oder die Bedeutung des Naturdenkmals hin-
weisen, auf Veranlassung der unteren Naturschutzbehörde,

Amtlicher Teil

Informationen aus den Ämtern
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3. Überwachungs-, Schutz-, Pflege-, sowie Forschungsmaßnah-
men im Einvernehmen mit oder mit Zustimmung der unteren
Naturschutzbehörde,

4. die Wahrnehmung gesetzlich bestimmter Aufsichts- und Über-
wachungsaufgaben durch Behördenbedienstete oder von ih-
nen beauftragte Personen.

(2) Das Einvernehmen ist herzustellen beziehungsweise die Zu-
stimmung ist zu erteilen, wenn das Vorhaben mit dem Schutz-
zweck der Verordnung (§ 2 Abs. 2) zu vereinbaren ist oder diese
Vereinbarkeit durch die Anordnung von Nebenbestimmungen
hergestellt werden kann.

§ 5 Befreiungen
(1) Von den Verboten des § 3 kann gemäß § 36a ThürNatG die
untere Naturschutzbehörde auf Antrag Befreiung gewähren, wenn
1. die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall

a) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und die
Abweichung mit den Belangen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege zu vereinbaren ist oder

b) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von Natur und
Landschaft führen würde oder

2. überwiegende Gründe des Gemeinwohls die Befreiung erfordern.

(2) Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen versehen werden.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 1 ThürNatG
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Verbot des § 3
dieser Verordnung zuwiderhandelt.
(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 6 ThürNatG
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig eine vollziehbare Neben-
bestimmung in Form einer Auflage zu einer Gestattung nach § 4
oder einer Befreiung nach § 5 überhaupt nicht, nicht vollständig,
nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß erfüllt.
(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünf-
zigtausend Euro geahndet werden.

§ 7 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Eisenberg, 16. Februar 2010
Der Landrat
Heller Im Original gezeichnet und gesiegelt

Anlage: 
Flurkarte 
Übersichtskarte (siehe Seite 10)

LANDRATSAMT SAALE-HOLZLAND-KREIS 
Der Landrat

Verordnung über das Naturdenkmal „Birnbaum
am Löbichauer Wege“ bei Jenalöbnitz

vom 16. Februar 2010
Aufgrund der §§ 19 Abs. 3, 16, 20 und 21 des Thüringer Geset-
zes für Natur und Landschaft (ThürNatG) in der Fassung vom 30.
August 2006 (GVBl. Nr. 12/2006, S. 421 ff.), zuletzt geändert
durch Artikel 22 des Thüringer Haushaltsbegleitgesetzes
2008/2009 vom 20.12.2007 (GVBl. Nr. 13/2007, S. 267)
verordnet der Landrat des Saale-Holzland-Kreises als untere Na-
turschutzbehörde:

§ 1 Schutzgegenstand
(1) Der in der Gemeinde Jenalöbnitz, Gemarkung Jenalöbnitz,
1,1 km südsüdwestlich des Ortes an der Straße nach Großlöbi-
chau befindliche Birnbaum (Pyrus communis) wird unter der Be-
zeichnung „Birnbaum am Löbichauer Wege“ als Naturdenkmal
geschützt.

(2) Der Schutz umfaßt den Baum einschließlich seiner Krone und
Wurzeln sowie die Umgebung des Baumes: nach Osten bis zur
Straßenbankette (etwa 8 m entfernt), nach Westen in einem Radi-
us von 10m, nach Süden und Norden in einem Radius von 15
Meter, jeweils gemessen von der Stammitte aus.

(3) Das Naturdenkmal befindet sich auf der Grenze der Flurstü-
cke 180, 181 und 267/2 der Flur 3 der Gemarkung Jenalöbnitz
der Gemeinde Jenalöbnitz.

(4) Eine als Anlage beigefügte Karte im Maßstab 1 : 2.000, in
der das Naturdenkmal mit einer farbigen Signatur markiert ist, ist
Bestandteil dieser Verordnung. Maßgeblich für die Lage des Na-
turdenkmals ist die Eintragung in dieser Karte.
Diese Karte wird in der unteren Naturschutzbehörde des Saale-
Holzland-Kreises niedergelegt und archivmäßig verwahrt. Die
Karte kann während der Dienstzeiten von jedermann eingesehen
werden.
Gleiches gilt für die Ausfertigung dieser Karte, die im Kreisarchiv
des Saale-Holzland-Kreises aufbewahrt wird.

(5) Die örtliche Lage des Naturdenkmals ergibt sich aus der als
Anlage zu dieser Verordnung im Maßstab 1:25.000 veröffent-
lichten Übersichtskarte, in der das festgelegte Naturdenkmal mit
einem farbigen Baum-Symbol gekennzeichnet ist. Die Karte ist
Bestandteil der Verordnung und dient der Unterrichtung über die
Lage des Naturdenkmals im Raum.

(6) Das Naturdenkmal ist durch amtliche Schilder gekennzeichnet. 
Die Kennzeichnung ist jedoch nicht Voraussetzung für die Gültig-
keit dieser Verordnung.

§ 2 Schutzinhalt, Schutzzweck
(1) Das Naturdenkmal ist der älteste bekannte Birnbaum im ge-
samten Kreisgebiet. Durch sein Alter und durch seine markante,
landschaftsprägende Form stellt es eine Besonderheit dar.

(2) Zweck der Festsetzung als Naturdenkmal ist es,
1. den markanten alten Baum wegen seiner landschaftsprägen-

den Form, Eigenart und Schönheit zu erhalten,
2. den Baum als Brutstätte geschützter Tierarten zu sichern.

§ 3 Verbote
Die Beseitigung sowie alle Handlungen, die zu einer Zerstörung,
Beschädigung, Veränderung oder nachhaltigen Störung des Na-
turdenkmals oder seiner geschützten sowie zum Erhalt notwendi-
gen Umgebung führen können, sind verboten.
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Es ist deshalb insbesondere verboten:
1. Teile des Naturdenkmals wegzunehmen, abzuschlagen oder

in anderer Weise zu beschädigen oder zu beseitigen,
2. das Naturdenkmal zu besteigen, die mitgeschützten Flächen

unbefugt zu betreten oder zu befahren;
3. die Bodengestalt zu verändern sowie die mitgeschützte Um-

gebung des Baumes zu versiegeln,
4. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen oder

aufzustellen,
5. bauliche Anlagen im Sinne der Neubekanntmachung der Thü-

ringer Bauordnung (ThürBO) vom 3. Juni 1994 (GVBl. Nr. 19
S. 553) zu errichten, auch wenn dies sonst keiner öffentlich-
rechtlichen Erlaubnis bedarf,

6. zu düngen oder Pflanzenschutzmittel oder Insektizide anzu-
wenden sowie die mitgeschützte Umgebung des Baumes
durch chemische oder mechanische Maßnahmen zu beein-
flussen,

7. die mitgeschützte Umgebung mit Rindern oder Pferden zu be-
weiden,

8. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie zu fangen, aufzuneh-
men, zu verletzen, zu töten oder ihre Entwicklungsformen,
Brut- oder Wohnstätten oder Gelege der Natur zu entnehmen
oder zu beschädigen,

9. Abfälle abzulagern oder das Naturdenkmal in anderer Weise
zu verunreinigen,

10.Feuer anzumachen.

§ 4 Ausnahmen
(1) Ausgenommen von den Verboten nach § 3 dieser Verordnung
sind
1. das Betreten des Gebietes durch Grundeigentümer und Nut-

zer zur Nutzung des Grundstückes in der bisherigen Art und
im bisherigen Umfang,

2. das Aufstellen und Anbringen von Zeichen und Schildern, die
auf den Schutz oder die Bedeutung des Naturdenkmals hin-
weisen, auf Veranlassung der unteren Naturschutzbehörde,

3. Überwachungs-, Schutz-, Pflege-, sowie Forschungsmaßnah-
men im Einvernehmen mit oder mit Zustimmung der unteren
Naturschutzbehörde,

4. die Wahrnehmung gesetzlich bestimmter Aufsichts- und Über-
wachungsaufgaben durch Behördenbedienstete oder von ih-
nen beauftragte Personen,

5. der Zugang zu der am Böschungsfuß östlich des Naturdenk-
mals liegenden Gasdruckleitung der e-on Thüringer Energie
AG für notwendige Instandhaltungsmaßnahmen und Inspek-
tionen und zur Störungsbeseitigung; die Belange von Natur-
schutz und Landschaftspflege sind dabei zu berücksichtigen.

(2) Das Einvernehmen ist herzustellen beziehungsweise die Zu-
stimmung ist zu erteilen, wenn das Vorhaben mit dem Schutz-
zweck der Verordnung (§ 2 Abs. 2) zu vereinbaren ist oder diese
Vereinbarkeit durch die Anordnung von Nebenbestimmungen
hergestellt werden kann.

§ 5 Befreiungen
(1) Von den Verboten des § 3 kann gemäß § 36a ThürNatG die
untere Naturschutzbehörde auf Antrag Befreiung gewähren,
wenn

1. die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall
a) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und die

Abweichung mit den Belangen des Naturschutzes und
der Landschaftspflege zu vereinbaren ist oder

b) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von Natur und
Landschaft führen würde oder

2. überwiegende Gründe des Gemeinwohls die Befreiung erfor-
dern.

(2) Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen versehen werden. 

§ 6 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 1 ThürNatG
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Verbot des § 3
dieser Verordnung zuwiderhandelt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 6 ThürNatG
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig eine vollziehbare Neben-
bestimmung in Form einer Auflage zu einer Gestattung nach § 4
oder einer Befreiung nach § 5 überhaupt nicht, nicht vollständig,
nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß erfüllt.
(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünf-
zigtausend Euro geahndet werden.

§ 7 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Eisenberg , 16. Februar 2010
Der Landrat
Heller Im Original gezeichnet und gesiegelt

Anlage: 
Flurkarte 
Übersichtskarte (siehe Seite 11)
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Öffentliche Bekanntmachung 
der Unteren Wasserbehörde
gemäß § 7 Abs. 1 der Sachenrechts Durchführungs-
verordnung (SachR-DV) vom 20.12.1994 
(BGBl.Teil I Nr. 92 S. 3900)
Durch den Zweckverband Jena Wasser, Rudolstädter Straße 39,
07745 Jena, wurden für die auf den folgenden Grundstücken in
den Gemarkungen Tümpling und Neuengönna befindlichen Lei-
tungen bzw. Anlagen Anträge zur Erteilung der Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung zwecks Eintragung von beschränkten
persönlichen Dienstbarkeiten in das Grundbuch gemäß § 9 
Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom
24.12.1993 (BGBl. Teil I Nr. 70 S. 2192) gestellt:

Umweltamt/Untere Wasserbehörde

Flur Flurstück Grundbuch GB-blatt Inhalt der 
von Grunddienst-

barkeit

- 6/3 Tümpling 54 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

- 7/6 Tümpling 9 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

- 52/2 Tümpling 47 Abwasserleitung
- 54/3 Tümpling 46 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk
Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

- 57/12 Tümpling 53 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

- 74 Tümpling 63 Abwasserleitung
- 105/10 Tümpling 161, 162 Trinkwasserleitung
- 107/23 Tümpling 164 Trinkwasserleitung
- 107/25 Tümpling 93 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung 
nebst Armaturen

- 144/5 Tümpling 93 Trinkwasserleitung
- 144/14 Tümpling 93 Trinkwasserleitung
- 144/19 Tümpling 93 Abwasserleitung

Trinkwasser-
leitungen nebst 
Armaturen

- 157/2 Tümpling 93 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

- 159 Tümpling 93 Trinkwasserleitung
- 166/7 Tümpling 138 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

- 186/1 Tümpling 19 Trinkwasserleitung
- 186/2 Tümpling 19 Trinkwasserleitung 

nebst Armaturen
Hochbehälter 
zur TWV

- 186/4 Tümpling 109 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

- 187 Tümpling 109 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

- 206/1 Tümpling 131 Trinkwasserleitung 
nebst Armaturen

- 210/5 Tümpling 29 Abwasserleitung
- 211/5 Tümpling 29 Abwasserleitung

Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

Flur Flurstück Grundbuch GB-blatt Inhalt der 
von Grunddienst-

barkeit

- 211/7 Tümpling 130 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke
Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

- 212/1 Tümpling 135 Trinkwasserleitung
- 212/2 Tümpling 24 Trinkwasserleitung
- 212/3 Tümpling 38 Trinkwasserleitung
- 212/4 Tümpling 10 Trinkwasserleitung
- 212/5 Tümpling 135 Trinkwasserleitung
- 213/1 Tümpling 22 Trinkwasserleitung 

nebst Armaturen
- 214 Tümpling 135 Trinkwasserleitung
- 221/6 Tümpling 120 Trinkwasserleitung
- 221/7 Tümpling 119 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerke

- 250/1 Tümpling 19 Abwasserleitung
- 252/2 Tümpling 114 Trinkwasserleitung
- 252/4 Tümpling 129 Trinkwasserleitung
- 253/2 Tümpling 112 Trinkwasserleitung
- 253/3 Tümpling 114 Trinkwasserleitung
- 255/1 Tümpling 118 Trinkwasserleitung
- 258/4 Tümpling 128 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

- 258/5 Tümpling 128 Abwasserleitung
- 259/1 Tümpling 126 Abwasserleitung

Trinkwasser-
leitungen

- 260/12 Tümpling 115 Abwasserleitung
Trinkwasserleitung

- 260/13 Tümpling 115 Abwasserleitung
Trinkwasser-
leitungen nebst 
Armaturen

- 267/1 Tümpling 156 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

- 275/6 Tümpling 93 Abwasserleitung
Einlaufbauwerke

- 275/7 Tümpling 93 Abwasserleitung
Einlaufbauwerk

- 276/8 Tümpling 108 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

- 276/10 Tümpling 24 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

- 278/10 Tümpling 93 Abwasserleitung
Einlaufbauwerk

- 279/4 Tümpling 92 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

- 279/6 Tümpling 93 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk
Trinkwasserleitung

- 279/7 Tümpling 116 Abwasserleitungen
Abwasserschacht-
bauwerke

- 279/9 Tümpling 117 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

- 279/11 Tümpling 17 Trinkwasserleitung
- 309 Tümpling 93 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

1 21 Neuengönna 153 Trinkwasserleitung
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Flur Flurstück Grundbuch GB-blatt Inhalt der 
von Grunddienst-

barkeit

1 22 Neuengönna 17 Trinkwasserleitung
1 23 Neuengönna 34 Trinkwasserleitung
1 24/1 Neuengönna 397 Trinkwasser-

leitungen nebst 
Armaturen

1 26 Neuengönna 455 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

1 28 Neuengönna 116 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 29 Neuengönna 460 Abwasserleitungen
Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

1 30 Neuengönna 116 Trinkwasser-
leitungen

1 31 Neuengönna 333 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk
Trinkwasserleitung

1 32 Neuengönna 76 Trinkwasserleitung
1 33/1 Neuengönna 377 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

1 33/2 Neuengönna 473 Trinkwasserleitung
1 37/2 Neuengönna 593 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerke

1 39/2 Neuengönna 451 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 40 Neuengönna 706 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 42 Neuengönna 150 Abwasserleitungen
Abwasserschacht-
bauwerk

1 43 Neuengönna 117 Abwasserleitungen
Abwasserschacht-
bauwerke

1 46/2 Neuengönna 516 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 50/2 Neuengönna 397 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

1 51 Neuengönna 499 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

1 52 Neuengönna 12 Abwasserleitung
1 53/2 Neuengönna 42 Abwasserleitung
1 54 Neuengönna 369 Abwasserleitungen

Abwasserschacht-
bauwerke

1 55/2 Neuengönna 413 Abwasserleitung
Einlaufbauwerk

1 60 Neuengönna 141 Abwasserleitung
Einlaufbauwerk

1 68/1 Neuengönna 92 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

1 71/1 Neuengönna 94 Trinkwasserleitung
1 72 Neuengönna 478 Trinkwasserleitung
1 91 Neuengönna 673 Schutzstreifen für 

Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 93 Neuengönna 348 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

Flur Flurstück Grundbuch GB-blatt Inhalt der 
von Grunddienst-

barkeit

1 94 Neuengönna 518 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

1 95 Neuengönna 478 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 97 Neuengönna 92 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 98 Neuengönna 686 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

1 100/2 Neuengönna 410 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

1 101/3 Neuengönna 410 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

1 102/12 Neuengönna 9 Abwasserleitung
1 103 Neuengönna 473 Abwasserleitungen

Einlaufbauwerke
Trinkwasserleitung

1 1615 Neuengönna 473 Trinkwasserleitung
4 1793/26 Neuengönna 638 Informationstrassen
4 1795/3 Neuengönna 430 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

4 1795/5 Neuengönna 452 Abwasserleitung
4 1796 Neuengönna 497 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerke

4 1797 Neuengönna 337 Abwasserleitung
4 1798 Neuengönna 338 Abwasserleitung
4 1799/4 Neuengönna 473 Schutzstreifen für -

Abwasserleitung
4 1800/1 Neuengönna 639 Abwasserleitung

Trinkwasserleitung
4 1801 Neuengönna 593 Abwasserleitung
4 1803/1 Neuengönna 433 Trinkwasserleitung
4 1803/7 Neuengönna 530-582 Trinkwasserleitung
4 1803/13 Neuengönna 530-582 Trinkwasser-

leitungen
4 1805/2 Neuengönna 446 Trinkwasserleitung
4 1805/4 Neuengönna 363 Abwasserleitung

Trinkwasserleitung
4 1805/5 Neuengönna 449 Abwasserleitung
4 1805/8 Neuengönna 612 Trinkwasserleitung
4 2058/2 Neuengönna 638 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

4 2059/5 Neuengönna 617 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

4 2059/7 Neuengönna 638 Abwasserleitung 
4 2060/8 Neuengönna 638 Schutzstreifen für 

Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

5 934/4 Neuengönna 473 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

5 934/7 Neuengönna 463 Abwasserleitung
5 935/2 Neuengönna 473 Abwasserleitung

Trinkwasserleitung
5 936/3 Neuengönna 432 Trinkwasser-

leitungen
5 936/6 Neuengönna 603-610 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerke

5 936/18 Neuengönna 490-494 Trinkwasserleitung
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Flur Flurstück Grundbuch GB-blatt Inhalt der 
von Grunddienst-

barkeit

5 1070/9 Neuengönna 409 Abwasserleitungen
Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

5 1109 Neuengönna 473 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

5 1110 Neuengönna 402 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

5 1191 Neuengönna 473 Abwasserleitung
Einlaufbauwerk

5 1626 Neuengönna 37 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk
Trinkwasserleitung

5 1628 Neuengönna 202 Abwasserleitung
5 1629 Neuengönna 203 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

5 1630 Neuengönna 664, 665 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

5 1631 Neuengönna 205 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

5 1632 Neuengönna 37 Abwasserleitung
5 2114 Neuengönna 656 Abwasserleitung
7 1427/4 Neuengönna 648 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

7 1622 Neuengönna 467 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk
Trinkwasserleitung

7 1660 Neuengönna 593 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1661 Neuengönna 593 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1662 Neuengönna 109 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1663/1 Neuengönna 223 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1663/2 Neuengönna 593 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1664 Neuengönna 81 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1665 Neuengönna 593 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1666 Neuengönna 227 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1667 Neuengönna 81 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1668 Neuengönna 593 Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

7 1688/12 Neuengönna 710 Trinkwasserleitung
7 1689/12 Neuengönna 81 Abwasserleitung
7 1689/16 Neuengönna 81 Abwasserleitung

Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

7 1689/17 Neuengönna 442 Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

7 1695/4 Neuengönna 81 Abwasserleitung
Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

7 1695/5 Neuengönna 442 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke
Schutzstreifen für 
Abwasserleitung

7 1721/15 Neuengönna 459 Trinkwasserleitung

Flur Flurstück Grundbuch GB-blatt Inhalt der 
von Grunddienst-

barkeit

5 936/19 Neuengönna 485-489 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

5 936/20 Neuengönna 480-484 Abwasserleitung
5 936/23 Neuengönna 638 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk
Trinkwasserleitung

5 936/24 Neuengönna 638 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

4 1807 Neuengönna 9 Abwasserleitung
4 1817/10 Neuengönna 473 Trinkwasserleitung 

nebst Armatur 
4 1817/12 Neuengönna 614 Trinkwasserleitung
4 1817/13 Neuengönna 612 Trinkwasserleitung
4 1988/2 Neuengönna 473 Trinkwasserleitung
4 2041/3 Neuengönna 634 Trinkwasserleitung
4 2041/6 Neuengönna 619 Trinkwasserleitung
4 2041/9 Neuengönna 617 Trinkwasserleitung
4 2042/1 Neuengönna 619 Trinkwasserleitung
4 2042/2 Neuengönna 638 Abwasserleitung

Trinkwasserleitung
4 2042/4 Neuengönna 617 Trinkwasserleitung
4 2042/8 Neuengönna 696, 697 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung 
nebst Armatur

4 2043/3 Neuengönna 638 Abwasserleitung
4 2049/4 Neuengönna 336 Abwasserleitung
4 2050/12 Neuengönna 638 Abwasserleitung

Trinkwasserleitung 
nebst Zubehör

5 936/26 Neuengönna 638 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke

5 936/27 Neuengönna 638 Abwasserleitung
5 943/2 Neuengönna 473 Trinkwasserleitung
5 951/1 Neuengönna 372 Trinkwasserleitung
5 1055/2 Neuengönna 32 Abwasserleitung

Einlaufbauwerk
5 1055/4 Neuengönna 32 Schutzstreifen für 

Abwasserleitung
5 1063 Neuengönna 410 Abwasserleitung

Einlaufbauwerk
5 1065 Neuengönna 473 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk
Einlaufbauwerk
Trinkwasserleitung

5 1068/1 Neuengönna 192 Abwasserleitung
5 1068/2 Neuengönna 611 Abwasserleitung

Abwasserschacht-
bauwerk

5 1069 Neuengönna 473 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk
Trinkwasserleitung

5 1070/3 Neuengönna 445 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerke
Trinkwasserleitung

5 1070/5 Neuengönna 439 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

5 1070/7 Neuengönna 476 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk
Trinkwasserleitung
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Flur Flurstück Grundbuch GB-blatt Inhalt der 
von Grunddienst-

barkeit

7 1725 Neuengönna 146 Abwasserleitung
Abwasserschacht-
bauwerk

7 1729/2 Neuengönna 247 Trinkwasserleitung
Wasserwerk 
Porstendorf 
mit Tiefbrunnen 
und Absetzbecken 
mit Zubehör

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen
(Flurkarten mit Leitungsverlauf) können vom 31.03.2010 bis
27.04.2010 während der Sprechzeiten bzw. nach vorheriger Ter-
minvereinbarung im Landratsamt des Saale-Holzland-Kreises,
07607 Eisenberg, Gebäude: Schlossgasse 17, 2. Etage, Raum
201 eingesehen werden.
Die Untere Wasserbehörde als zuständige Bescheinigungsbehör-
de erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 2 und 4 SachenR-DV. 
Durch das Grundbuchamt erfolgt nach Abschluß des Bescheini-
gungsverfahrens die Eintragung der beschränkten persönlichen
Dienstbarkeiten im Grundbuch von Amts wegen nach dem Regis-
terverfahrensbeschleunigungsgesetz (RegVBG) vom 20.12.1993
(BGBl. I Nr. 70 S. 2182 ).
Die Eigentümer der oben genannten Grundstücke werden auf ihr
Widerspruchsrecht gemäß § 7 Abs. 5 SachenR-DV hingewiesen.
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG i.V.m. § 1 Satz 1 SachenR-
DV ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche Dienst-
barkeit für alle am 03. Oktober 1990 bestehenden Trink- und
Abwasserleitungen einschließlich der dazugehörigen Anlagen
bereits entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand bis zum 03. Oktober 1990. 
Alle danach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen
zivilrechtlichen Vertrag zwischen dem Ver- und Entsorgungsunter-
nehmen und dem Grundstückseigentümer geregelt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht allein damit begründet werden, dass kein
Einverständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. 
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen
ist oder in anderer Weise, als vom Unternehmen dargestellt. 
Der Widerspruch ist gemäß § 7 Abs. 2 SachenR-DV innerhalb
von vier Wochen (Zeitraum der öffentlichen Auslegung) schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landratsamt Saale-Holzland-Kreis, Im
Schloß, 07607 Eisenberg zu erheben. Entsprechende Formulare
liegen in der Bescheinigungsbehörde bereit. Bei Vorlage eines
Widerspruches wird die Eintragung des Widerspruches durch
das Grundbuchamt gemäß § 8 Abs. 2 SachenR-DV im Grund-
buch vorgenommen.

Schirmer - Siegel-
Amtsleiter Im Original gezeichnet und gesiegelt

Öffentliche Bekanntmachung 
der Unteren Wasserbehörde

gemäß § 7 Abs.1 der Sachenrechts-
Durchführungsverordnung (SachR-DV) v. 20.12.1994
(BGBL. Teil I Nr. 92 S. 3900)
Durch den Freistaat Thüringen, Thüringer Landesanstalt für Um-
welt und Geologie, Göschwitzer Straße 41, 07745 Jena, wur-
den für die auf den folgenden Grundstücken in den Gemarkun-

Flur Flur- Grundbuch Grund- Inhalt der 
stück buchblatt Grunddienstbarkeit

1 204 Laasdorf 125 Grundwasser-
beobachtungsrohr,
Zuwegung zum Rohr

2 76/4 Meusebach 79 Grundwasser-
beobachtungsrohr,
Zuwegung zum Rohr

12 2222 Stadtroda 592 Grundwasser-
beobachtungsrohr,
Zuwegung zum Rohr

2 165/4 Bremsnitz 79 Grundwasser-
beobachtungsrohr,
Zuwegung zum Rohr

gen Laasdorf, Meusebach, Stadtroda und Bremsnitz befindlichen
gewässerkundlichen Meßanlagen Anträge auf Erteilung der Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung zwecks Eintragung von
beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten in das Grundbuch ge-
mäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG)
vom 24.12.1993 (BGBL. Teil I Nr. 70 S. 2192 ) gestellt: 

Die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen
(Flurkarte mit Leitungsverlauf) können vom 31.03.2010 bis
27.04.2010 während der Sprechzeiten bzw. nach vorheriger Ter-
minvereinbarung im Landratsamt des Saale-Holzland-Kreises,
07607 Eisenberg, Gebäude: Schlossgasse 17, 2. Etage, Raum
201 eingesehen werden.
Die Untere Wasserbehörde als zuständige Bescheinigungsbehör-
de erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 2 und 4 SachenR-DV. 
Durch das Grundbuchamt erfolgt nach Abschluß des Bescheini-
gungsverfahrens die Eintragung der beschränkten persönlichen
Dienstbarkeiten im Grundbuch von Amts wegen nach dem Regis-
terverfahrensbeschleunigungsgesetz (RegVBG) vom 20.12.1993
(BGBl. I Nr. 70 S. 2182).
Die Eigentümer des oben genannten Grundstückes werden auf
ihr Widerspruchsrecht gemäß § 7 Abs. 5 SachenR-DV hingewie-
sen.
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG i.V.m. § 1 Satz 1 SachenR-
DV ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche Dienst-
barkeit für alle am 03. Oktober 1990 bestehenden wasserwirt-
schaftlichen Anlagen bereits entstanden. Die durch Gesetz
entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand bis zum 03. Oktober 1990. 
Alle danach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen
zivilrechtlichen Vertrag zwischen dem Freistaat Thüringen und
dem Grundstückseigentümer geregelt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht allein damit begründet werden, dass kein
Einverständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die vom Antragsteller dargestellte Lage der Anlage nicht richtig
ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen rich-
ten kann, dass das Grundstück gar nicht betroffen ist oder in an-
derer Weise, als im Antrag dargestellt. 
Der Widerspruch ist gemäß § 7 Abs. 2 SachenR-DV innerhalb
von vier Wochen (Zeitraum der öffentlichen Auslegung) schriftlich
oder zur Niederschrift beim Landratsamt Saale-Holzland-Kreis, Im
Schloß, 07607 Eisenberg zu erheben. Entsprechende Formulare
liegen in der Bescheinigungsbehörde bereit. Bei Vorlage eines
Widerspruches wird die Eintragung des Widerspruches durch
das Grundbuchamt gemäß § 8 Abs. 2 SachenR-DV im Grund-
buch vorgenommen.

Schirmer - Siegel-
Amtsleiter Im Original gezeichnet und gesiegelt
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1277, 1280, 1282/2, 1282/4, 1282/5,
1282/6, 1285, 1287/1, 1289, 1290,
1291, 1292/1, 1296/1, 1310, 1311/4,
1311/5, 1313/1, 1316/1, 1318/1,
1319/4, 1319/5, 

Tröbnitz, Flur 1, Flurstück
156, 157/7, 

können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterla-
gen innerhalb von 4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung
an beim Landesamt für Bau und Verkehr, Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen, Außenstelle Sondershausen, 99706 Son-
dershausen, Am Petersenschacht 3, Telefon 03632 654-311,
dienstags zwischen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr sowie 13.00 Uhr
und 16.30 Uhr, donnerstags und freitags zwischen 8.30 Uhr und
12.00 Uhr bzw. nach vorheriger Terminvereinbarung einsehen.
Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs.
4 und 5 Sachenrechtsdurchführungsverordnung - SachenR-DV -
vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober
1990 bestehenden Energiefortleitungen einschließlich der dazu-
gehörigen Anlagen entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle da-
nach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrecht-
lichen Vertrag zwischen den Versorgungsunternehmen und dem
Grundstückseigentümer geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Un-
ternehmen dargestellt.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ih-
rem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Landesamt für Bau und Verkehr, Be-
scheinigungsstelle für Versorgungsleitungen, Außenstelle Sonders-
hausen, Am Petersenschacht 3 in 99706 Sondershausen schrift-
lich oder zur Niederschrift bis zum Ende der Auslegungsfrist
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen in der Beschei-
nigungsstelle bereit.

Sondershausen, den 02.03.2010
Freistaat Thüringen
Landesamt für Bau und Verkehr
Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen
Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe
Außenstellenleiterin

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
Az. N0013/2010-1131-09
Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen -das Landes-
amt für Bau und Verkehr, Außenstelle Sondershausen- gibt be-
kannt, dass die E.ON Thüringer Energie AG, Schwerborner Stra-
ße 30, 99087 Erfurt einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung für die bestehende
110-kV-Hochspannungsfreileitung Hohenwarte - Großschwab-
hausen
mit einer Schutzstreifenbreite von minimal 22,40 m an den Mas-
ten und maximal 88,88 m zwischen den Masten gemäß § 9 Abs.
4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember
1993 (BGBl. S. 2182) gestellt hat.

Gesundheitsamt

Badegewässer – für die Badesaison 2010
Gemäß § 12 der Thüringer Verordnung über die Qualität und
die Bewirtschaftung der Badegewässer (ThürBgwVO) vom 30. Ju-
ni 2009 gibt das Gesundheitsamt des Saale-Holzland-Kreises für
das Jahr 2010 bekannt, an welchen Stellen sich Badegewässer
befinden.
Die Badesaison umfasst den Zeitraum  15. Mai 2010 bis 
15. September 2010.

1. Porstendorfer See
Rabeninsel 3

07778 Neuengönna/OT Porstendorf

Vorschläge und Bemerkungen zu dem ausgewiesenen Badege-
wässer können an die E-Mail-Adresse ga@lrashk.thueringen.de
oder an die Anschrift Saale-Holzland-Kreis, Landratsamt, Gesund-
heitsamt, Postfach 1310, 07602 Eisenberg, gerichtet werden.

Eisenberg, den 18.02.2010

Landesamt für Bau und Verkehr

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
Az. N0035/2010-1122-09, N0036/2010-1121-09,
N0043/2010-1121-09
Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen -das Landes-
amt für Bau und Verkehr, Außenstelle Sondershausen- gibt be-
kannt, dass die E.ON Thüringer Energie AG, Schwerborner Stra-
ße 30, 99087 Erfurt einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung für die bestehende
Mittelspannungsleitung (Freileitung und Kabel) Schhalthaus Tröb-
nitz - Transformatorenstation Stadtroda PW
Mittelspannungsleitung (Freileitung und Kabel) Schalthaus Tröb-
nitz - Schalthaus Stadtroda
Mittelspannungsleitung (Freileitung und Kabel) Schalthaus Tröb-
nitz - Transformatorenstation Gernewitz 
Ort 1
mit einer Schutzstreifenbreite von 15,00 m für die Freileitung und
1,00 m für die Kabelstrecke gemäß § 9 Abs. 4 Grundbuchberei-
nigungsgesetz (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. S.
2182) gestellt hat.
Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der Ge-
markungen

Stadtroda, Flur 1, Flurstück
244/1, 247, 252/1, 258/4, 259/1, 260,
304, 305/1, 305/4, 333/10, 

Stadtroda, Flur 8, Flurstück
315, 319/7, 319/9, 320/6, 320/12, 325,
327/6, 328/2, 328/5, 329/3, 333/10,
333/13, 333/14, 1395, 1396, 1397,
1398, 1420/1, 1420/2, 1422/1, 1456,
1457, 1458, 1459, 1460/2, 1462/1,
1463, 1466/2, 1467, 1470, 1472,
1664/1, 1664/2, 1664/3, 1665/1, 1666,

Stadtroda, Flur 10, Flurstück
1158/2, 1159, 1160/1, 1163, 1167/1,
1169/2, 1179/2, 1179/3, 1184/4,
1185/3, 1186, 1189/1, 1189/3, 1190,
1192/2, 1192/3, 1193/2, 1194, 1196,
1210, 1211, 1212, 1213/1, 1213/4,
1213/3, 1214/6, 1214/7, 1215/1, 1276,
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Die von der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der Ge-
markungen

Altenberga Flur 4, Flurstück
354, 456/3, 462, 468, 474;

Bucha Flur 5, Flurstück 
915, 916, 936; 
Flur 7, Flurstück
1663, 1664, 1665; 
Flur 9, Flurstück 
1307, 1621;

Coppanz Flur 3, Flurstück 
368/2, 369/2, 392, 397;

Dienstädt Flur 2, Flurstück 
435, 466, 467, 779, 789, 843, 847, 848;

Eichenberg Flur 2, Flurstück 
433/1, 433/2;

Gumperda Flur 4, Flurstück 
257/1, 257/2; Flur 5, Flurstück 352/2,
435/5, 454, 456;
Flur 6, Flurstück 
500/1, 521, 541, 542;

Kleinkröbitz Flur 3, Flurstück 
278;

Orlamünde Flur 2, Flurstück 
1395/1, 1401/1, 1407, 1410, 1412,
1437, 1511/2, 1512/1, 1517, 1603/2;
Flur 4, Flurstück 
1138/1, 1152/1, 1156, 1161, 1170,
1172/1, 1174, 1179, 1180, 1212, 1224,
1278/1, 1359, 1360, 1361, 1367, 1368,
1371;

Rodias Flur 2, Flurstück 
135/6, 139/1, 140, 142/2, 143/2, 149,
154/15, 154/17, 163, 164, 170/1;

Schorba Flur 7, Flurstück
425, 458, 534/1;

Zimmritz Flur 3, Flurstück 
234/1;

können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten Unterla-
gen innerhalb von 4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung
an beim Landesamt für Bau und Verkehr, Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen, Außenstelle Sondershausen, 99706 Son-
dershausen, Am Petersenschacht 3, Telefon 03632 654-311,
dienstags zwischen 8.30 Uhr und 12.00 Uhr sowie 13.00 Uhr
und 16.30 Uhr, donnerstags und freitags zwischen 8.30 Uhr und
12.00 Uhr bzw. nach vorheriger Terminvereinbarung einsehen.
Die Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs.
4 und 5 Sachenrechtsdurchführungsverordnung - SachenR-DV -
vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober
1990 bestehenden Energiefortleitungen einschließlich der dazu-
gehörigen Anlagen entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle da-
nach eingetretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrecht-
lichen Vertrag zwischen den Versorgungsunternehmen und dem
Grundstückseigentümer geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Un-
ternehmen dargestellt.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ih-
rem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Landesamt für Bau und Verkehr, Be-
scheinigungsstelle für Versorgungsleitungen, Außenstelle Sonders-
hausen, Am Petersenschacht 3 in 99706 Sondershausen schrift-
lich oder zur Niederschrift bis zum Ende der Auslegungsfrist
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen in der Beschei-
nigungsstelle bereit.

Sondershausen, den 12.02.2010
Freistaat Thüringen
Landesamt für Bau und Verkehr
Bescheinigungsstelle für Versorgungsleitungen
Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe
Außenstellenleiterin

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des SHK

Bekanntgabe des Beschlusses des Kreistages 
K 65-03/09 vom 30. September 2009
Feststellung des Jahresabschlusses 2008 des
Eigenbetriebes Abfallwirtschaft des Saale-Holzland-Kreises
gemäß § 25 Abs. 4 Thüringer Eigenbetriebsverordnung
(ThürEBV)
1. Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises hat auf Empfehlung

des Werkausschusses in seiner Sitzung am 30. September
2009 mit Beschluss K 65-03/09 den Jahresabschluss 2008
für den Abfallwirtschaftsbetrieb des Saale-Holzland-Kreises
festgestellt.

2. Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises bestätigt auf Vor-
schlag des Werkausschusses, den Jahresüberschuss von
4.105,69 Euro der Gebührenausgleichsrücklage zuzuführen.

3. Der Kreistag des Saale-Holzland-Kreises beschließt auf der
Grundlage des Berichtes der PricewaterhouseCoopers AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Prüfung des Jahresab-
schlusses 2008 die Entlastung der Werkleitung des Abfallwirt-
schaftsbetriebes des Saale-Holzland-Kreises.

Gemäß § 25 Abs. 4 ThürEBV ist der Bestätigungsvermerk des
Abschlussprüfers ortsüblich bekanntzugeben. Der Bestätigungs-
vermerk der PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft hat folgenden Inhalt:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung
der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes Abfall-
wirtschaft des Saale-Holzland-Kreises für das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und
die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen der Thüringer Eigenbetriebsverordnung liegen in
der Verantwortung des Werkleiters des Eigenbetriebes. Unsere
Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 85 Abs. 3
ThürKO i. V. m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
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abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Ei-
genbetriebes  sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Werk-
leiters sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Be-
urteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Thüringer
Eigenbetriebsverordnung und vermittelt unter der Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Erfurt, den 22. Mai 2009
PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Rolf-Peter Stockmeyer ppa. Volkmar Hädrich
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Der Jahresabschluss des Abfallwirtschaftsbetriebs des Saale-Holz-
land-Kreises zum 31. Dezember 2008 mit Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie dem Lagebericht für das Geschäftsjahr
2008 liegt vom 1. April 2010 bis 14. April 2010 im Büro der
Werkleitung des Abfallwirtschaftsbetriebes des Saale-Holzland-
Kreises, August-Bebel-Straße 9, 07607 Eisenberg, zur Einsicht-
nahme während der üblichen Geschäftszeiten öffentlich aus.

Eisenberg, 5. März 2010

HELLER
Landrat Im Original gezeichnet

Zweckverband Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt 
Jena-Saale-Holzland (ZVL)

Bekanntmachung der Beschlüsse der
11.Verbandsversammlung des ZVL
Die Verbandsversammlung des „Zweckverbandes Veterinär-und
Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland“ beschließt in
ihrer Sitzung vom 11.12.2009:
Beschluss 01-11/2009: Feststellung des Ergebnisses der Jahres-
rechnung 2008 und Entlastung des Verbandsvorsitzenden und
des Geschäftsleiters für das Haushaltsjahr 2008
Beschluss 02-11/2009: Haushaltssatzung und Haushaltsplan für
das Jahr 2010
Beschluss 03-11/2009: Finanzplan 2009-2013

Die Beschlüsse können in der Geschäftsstelle des Zweckverban-
des „Veterinär-und Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-
Holzland“ in 07646 Stadtroda, Kirchweg 18 zu den allgemei-
nen Geschäftszeiten eingesehen werden.
Dr. Albrecht Schröter
Verbandsvorsitzender

Zweckverband JenaWasser

Öffentliche Bekanntmachung
Das Amtsblatt des Zweckverbandes JenaWasser Nr. 2/2010
ist am 10. März 2010 erschienen. Für die Mitgliedsgemein-
den im Saale-Holzland-Kreis liegt es öffentlich in der folgen-
den Verwaltung aus:

Verwaltungsgemeinschaft Dornburg-Camburg, 
Rathausstraße 1 in 07774 Dornburg-Camburg

Darüber hinaus finden Sie das Amtsblatt als Download unter
www.jenawasser.de.
Im Amtsblatt werden die Haushaltssatzung des Zweckverban-
des JenaWasser für das Wirtschaftsjahr 2010, die Beschlüsse
der 105. Verbandsversammlung sowie beitragspflichtige Maß-
nahmen (Anschluss Münchenroda, Golmsdorf, Neuengönna)
öffentlich bekannt gemacht.
Zweckverband JenaWasser

Abwasserzweckverband Gleistal

Abwasserzweckverband Gleistal
Die Verbandsversammlung des AZV Gleistal hat in der öffentli-
chen Sitzung vom 04.03.2010 die

Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskonzeption
beschlossen. Die Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskon-
zeption des AZV Gleistal wird hiermit gem. § 58a Abs. 2 S. 1
ThürWG öffentlich bekannt gemacht.
Die Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskonzeption mit al-
len Bestandteilen liegt vom 01.04.2010 bis 09.04.2010, Mon-
tag bis Mittwoch, von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Donnerstag von
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Freitag von 8.00 Uhr bis 14.00
Uhr, bei der Betriebsführung des Zweckverbandes, Zimmer V2.4,
Rodaer Straße 47, 07629 Hermsdorf öffentlich aus.

Bürgel, 05.03.2010
Kunze Siegel
Verbandsvorsitzender Im Original gezeichnet und gesiegelt

Die Verbandsversammlung des ZWA „Thüringer Holzland“ hat in
der öffentlichen Sitzung vom 10.03.2010 die 

Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskonzeption
beschlossen. Die Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskon-
zeption des ZWA „Thüringer Holzland“ wird hiermit gem. § 58a
Abs. 2 S. 1 ThürWG öffentlich bekannt gemacht.
Die Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskonzeption mit al-
len Bestandteilen liegt vom 01.04.2010 bis 09.04.2010, Mon-
tag bis Mittwoch, von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Donnerstag von
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Freitag von 8.00 Uhr bis 14.00
Uhr, bei der Betriebsführung des Zweckverbandes, Zimmer V2.4,
Rodaer Straße 47, 07629 Hermsdorf öffentlich aus.

Hermsdorf, 11.03.2010
Perschke Siegel
Verbandsvorsitzender Im Original gezeichnet und gesiegelt
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Öffentliche Bekanntmachung
Nachfolgend wird der in der öffentlichen Sitzung der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Trinkwasserversorgung und
Abwasserbeseitigung Eisenberg (ZWE) am 12. Januar 2010 ge-
fasste Beschluss bekannt gemacht.

Beschluss Nr. 1/2010
Die Verbandsversammlung beschließt in der öffentlichen Sitzung
die Abwasserbeseitigungskonzeption (ABK) des Zweckverbandes
Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung Eisenberg
(ZWE) in der vorliegenden Fassung. (Anlage)
Die ABK ist Bestandteil dieses Beschlusses.
Die Bekanntmachung der Abwasserbeseitigungskonzeption (ABK)
des ZWE erfolgt gemäß § 3 (2) Thüringer Bekanntmachungsver-
ordnung durch öffentliche Auslegung in der Zeit vom 06. April
2010 bis 16. April 2010 im Betriebsgebäude des ZWE, Teich-
straße 16, Zimmer 204, während folgender Zeiten:
montags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
dienstags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
mittwochs: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 15:00 Uhr
donnerstags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
freitags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
zur Einsichtnahme durch Jedermann aus.

Eisenberg, 01. März 2010
Dr. Darnstädt (Siegel)
Verbandsvorsitzender Im Original gezeichnet und gesiegelt

Der Verein Hermsdorfer Institut für Technische Keramik einge-
tragener Verein ist aufgelöst. Gläubiger des Vereins werden
aufgefordert, ihre Ansprüche gegen den Verein bei dessen
Geschäftsstelle, c/o Fraunhofer IKTS, Institutsteil Hermsdorf,
Michael-Faraday-Str. 1, 07629 Hermsdorf bis zum 30. April
2010 schriftlich anzumelden. Ergänzend wird darauf hinge-
wiesen, dass die Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der
angewandten Forschung e.V. den vollständigen Institutsbetrieb
des Vereins nebst sämtlichen Vereinsverbindlichkeiten gegen-
über Gläubigern zum 1. Februar 2010 übernommen hat.

Hermsdorf, den 1. April 2010
Dr. Bärbel Voigtsberger, Liquidator

Ende des Amtlichen Teiles


